
   

Theater
Bozen - 08.04.2008, 20 Uhr: 

Bibelkreis
Schabs - 13.11.2009, 20 Uhr: 
Junger Bibelkreis mit Pfarrer 
Karl Blasbichler und Pater An-
thony Kibira im Pfarrwidum 
von Schabs.

dass sie als Kinder auch 
Rechte haben. Nach einigen 
Tagen kam Wendy zu mir und 
erzählte mir ganz stolz: „Mei-
ner Mutter habe ich gesagt: 
Wenn du mich noch einmal 
schlägst, zeige ich dich an. 
Denn wir Kinder haben Rech-
te. Das weißt du nur nicht.“ 

Diana
Diana ist 37 Jahre alt und lei-
det unter Kinderlähmung. 
Die Familien können oft  mit 
der Behinderung eines Kin-
des nicht umgehen, sie schä-
men sich und empfinden die 
Krankheit als Strafe. Diana 
wurde seit ihrer Kindheit 
für ca. 23 Jahre von ihrer 
Familie zu Hause versteckt. 
Niemand wusste von ihr. 
Diana kannte weder die 
Stadt, in der sie wohnte, 
noch andere Menschen au-
ßer ihrer Mutter und ihren 
Schwestern. Diana war nie 
in einer  Schule. Vor eini-
gen Jahren erfuhren Mit-
glieder der „Fraternidad“ 
(ein Verein für Menschen 
mit Behinderung) durch 
Zufall von Diana. Sie be-
suchten die Familie und 
versuchten ganz langsam 
die Mutter davon zu 
überzeugen, dass Diana 
nicht ihr ganzes Leben in 

einem geschlossenen Raum 
verbringen darf. Sie besorg-
ten einen Rollstuhl für Diana 
und so kam es, dass Diana 
nach Jahren das Haus verlas-
sen konnte. Seit zwei Jahren 
ist Diana ein Mitglied der Be-
hindertenwerkstatt des Pro-
jektes. Samstags trifft sie sich 
mit den anderen Mitgliedern 
der Werkstatt, wo sie aus 
Müllresten wie Verpackungs-
materialien, verschiedene 
Produkte herstellen: Geld-
börsen, Taschen, Bilderrah-
men etc. Die Werkstatt ist 
Heimat für 15 Menschen mit 
Behinderung geworden, so 
auch für Diana. Schritt für 
Schritt entwickelt sie das Ge-
fühl ein wertvolles Leben zu 
führen. 

Die Geschichten von Diana, 
Yunior und Wendy stehen 
stellvertretend für unzählige 
Menschen, die Leid erfahren, 
aber dennoch immer Freude 
im Herzen tragen und sich nie 
beschweren. Ich bewundere 
ihren Mut, ihr Gottvertrauen 
und ihre Kraft. Wenn ich auch 
nicht alle Geschichten erzäh-
len kann, so haben einige 
Menschen in Südtirol von drei 
kleinen, stillen aber nicht 
mehr ganz so unbekannten 
Helden erfahren können.

Die SKJ-Mitarbeiterin Mar-
tina Drassl nahm sich im Ju-
li eine Auszeit, um ihn Peru 
als Freiwillige Helferin für 
die Bevölkerung da zu sein. 
Eine große Geste. Mitte No-
vember kommt Martina von 
ihrer Reise wieder zurück. 
Für PlusMinus berichtet sie 
aus Peru:

 Vor drei Jahren habe ich in 
Huaráz (Peru) in einem Sozial-
projekt der OEW (Organisation 
für Eine Welt)  als Freiwillige 
Helferin gearbeitet. Seitdem 
trage ich dieses Land und die 
Menschen in meinem Herzen. 
Die Erfahrung hatte mich be-
rührt, aufgewühlt und geprägt. 
Kurz nach meiner Rückkehr 
haben sich mehrere ehemalige 
Freiwillige in Südtirol zu einer 
Arbeitsgruppe zusammenge-
schlossen. Ich darf Teil dieser 
Gruppe sein, die sich Sembra-
dores (Sähmänner/Sähfrauen) 
nennt. Uns verbindet ein ge-
meinsamer Gedanke: Wir möch-
ten den Weg, den wir in Peru 
begonnen haben, in Südtirol 
weitergehen. Wir möchten die 
Projekte begleiten und weiter-
entwickeln. Dort wo die arme 
Bevölkerung Perus  vergessen 
wird, wo kein soziales Netz sie 
auffängt, dort möchten wir ge-
meinsam mit unseren peruani-
schen Freunden Samen säen.  
Diese Samen sollen aufgehen 
und die Pflänzchen von den 
Menschen in Peru selbst gehegt 
und gepflegt werden. Wir füh-
len uns mit den Menschen in 
Peru verbunden. Wir möchten 
sie stärken und motivieren.

Als „Sembradora“ führte mich 
im Juli 2009 mein Weg wieder 
nach Peru. Ich erlebte in den 
folgenden Monaten sehr inten-
sive und prägende Augenblicke 
und erfahre, dass hier da Herz 
des Lebens schneller schlägt. 
Ich möchte euch bei dieser Ge-
legenheit von drei Menschen 
aus Peru erzählen: von  Yunior, 
Diana und Wendy. Für mich 
sind sie kleine, stille, unbekann-
te Helden. Mit diesen Zeilen 
möchte ich ihnen eine Stimme 
geben und erzählen was sie er-
leben, ertragen und wie sie den-
noch nie aufgeben. 

Yunior
Yunior (19 Jahre) lebt mit sei-
ner Mutter Violeta und seinen 
zwei Brüdern Johél (16 Jahre) 
und Alex (14 Jahre) in der Nähe 
des Friedhofs in Huaráz. Der 

SKJ-Homepage

Wir haben die SKJ-Home-
page für euch überarbei-
tet! Zusammen mit dem 
Webstudio von Hannes 
Wiedmer und Matthias 
Wurz haben wir die Home-
page von Südtirols Katho-
lischer Jugend verbessert 
und benutzerfreundlicher 
gemacht. So gibt es jetzt 
einen übersichtlichen Ter-
minkalender mit allen Ter-
minen rund um SKJ und 
SKJ-Gruppen können ihre 
aktuellen Termine auch 
dort veröffentlichen. Es 
gibt eine Suchfunktion, ei-
ne übersichtliche Menüfüh-
rung, eine neue Fotogalerie, 
PlusMinus zum Nachlesen 
und vieles mehr. Darüber 
hinaus könnt ihr euch zum 
Newsletter anmelden, um 
immer auf dem Laufenden 
zu sein. Am besten reinkli-
cken und euch die Neuig-
keiten anschauen:

www.skj.bz.it

Die US-Sängerin Beyoncé 
Knowles war die große Ge-
winnerin der 16. MTV Eu-
rope Music Awards (EMA). 
Die 28-Jährige erhielt in 
Berlin drei Auszeichnun-
gen und konnte sich zudem 
mit ihrem Ehemann Jay-Z 
freuen, der als „Best Urban 
Act“ ausgezeichnet wurde. 
Den Abend hatte die iri-
sche Rockband U2 mit ei-
nem umjubelten Grati-
skonzert vor dem Branden-

burger Tor eingeläutet. 
Standesgemäß nahm das 
Quartett als „Best Live-
Act“ die erste Auszeich-
nung des Abends entgegen. 
An den im Juni verstorbe-
nen Michael Jackson wur-
de von Menschen auf der 
Straße gedacht, die zu ei-
nem Medley zahlreicher 
Songs sangen und damit 
zeigten, dass der „King of 
Pop“ alle Generationen 
beeindruckt hat.P
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Freude im Herzen

Martina Drassl über ihre Reise nach Peru

Die Jugendseite Südtirols

der Woche
„Jeder Mensch hat 
die Chance, minde-
stens einen Teil der 
Welt zu verbessern, 

nämlich sich selbst.“
          Paul Anton de Lagarde

Gedanke

Vater hatte schon vor vielen 
Jahren die Familie verlassen. 
Violeta kümmert sich seit Jah-
ren alleine um die Kinder. Im 
Juli dieses Jahres begann Viole-
ta unter starken Kopfschmer-
zen zu leiden. Violeta hatte kei-
ne Gesundheitsversicherung 
und so wurde sie nicht ausrei-
chend untersucht. Ihr Zustand 
verschlechterte sich von Tag zu 
Tag. Sie halluzinierte und 
sprach wirres Zeug. Anfang 
September fiel sie ins Koma. 
Tage später starb Violeta im Al-
ter von 35 Jahren im Kranken-
haus. Sie litt unter einem Ge-
hirntumor. 
Yunior, Johél und Alex sind nun 
alleine. Yunior fühlt sich als Äl-
tester für seine Geschwister 
verantwortlich und möchte für 
sie sorgen. Er sucht nun einen 
Weg, wie er eine stabile Exi-
stenz aufbauen kann. Dies er-
weist sich als sehr schwierig, 
aber Yunior will alles versu-
chen. Neben den finanziellen 
Sorgen müssen die Brüder mit 
Trauer, fehlender Geborgenheit 
und Einsamkeit umgehen. Johél 
und Alex sind in der Jugend-
gruppe des Projektes integriert, 
wo sie ein wenig Halt finden. In 
der Jugendgruppe können sie 
einfach nur „Jugendliche sein“ 

und für ein paar Stunden un-
beschwert mit Gleichaltrigen 
beisammen sein. 

Wendy
Im Armenviertel in Challhua le-
ben viele Menschen, die aus der 
Provinz in die Stadt gezogen 
sind, in der Hoffnung dort eine 
bessere Lebensqualität zu fin-
den. In Huaráz wurde diese 
Hoffnung bald zerstört. In die-
sem Armenviertel möchte das 
Projekt mit der Nachmittagsbe-
treuung „Gotitas de Amor“ 
(Tropfen der Liebe) den Kin-
dern ein Nest bieten. Melecio 
betreut jeden Nachmittag 26 
Kinder, hilft bei den Hausauf-
gaben und fördert ihre Kreati-
vität. Neben der Hygieneerzie-
hung ist auch das Erlernen von 
sozialen Kompetenzen der Kin-
der ein wichtiges Ziel. Die Kin-
der erleben oft Gewalt in ihren 
Familien. Aus diesem Grund hat 
Melecio ein Treffen mit einer 
Rechtsanwältin organisiert, bei 
dem die Kinder über die „Kin-
der und Jugendrechte“ infor-
miert wurden. Wendy ist 11 Jah-
re alt und wird öfters von ihren 
Eltern geschlagen. Beim Treffen 
mit der Rechtsanwältin hörte 
sie ganz aufmerksam zu. Für sie 
und für viele andere Kinder war 
es ganz neu zu erfahren, dass 
Gewalt nicht „normal“ ist und 

*** www.skj.bz.it ***

20. Geburtstag 
Tag der Kinder- und Jugendrechte

www.kinderrechte.it
Träger der Aktion: Netzwerk Kinder- und Jugendrechte Südtirol Unterstützt von:

Auf eurer nächsten
PlusMinus: 

Kinder- und 
Jugendrechte

In Zusammenarbeit mit:

TERMINE News

Film: 
Zwei Welten

In dem Film „Zwei Welten“ 
geht es um die Gegenüberstel-
lung der Lebensrealität von 
Mädchen in Nepal und in Süd-
tirol. In Interviews, in denen 
die Mädchen über Gott und 
die Welt sprechen, werden Un-
terschiede, aber auch viele 
Gemeinsamkeiten spürbar. 
Die eine Welt: Frauen stellen 
in Nepal eine betrogene Grup-
pe dar. Diskriminiert sowohl 
innerhalb der Haushalte, als 
auch auf sozialer und legaler 
Ebene. Die Bildungs-, Ge-
sundheits- und Ernährungssi-
tuation ist für Frauen und 
Mädchen viel schlechter als 
für Männer und Jungen, ins-
besondere in den ländlichen 
Regionen. 
Die andere Welt: Mädchen aus 
Südtirol leben meist in behü-
teten Verhältnissen, sie haben 
die Qual der Wahl in Bezug 
auf Schulbildung und ihre Le-
bensgestaltung.  
Der Dokumentarfilmer Tho-
mas Troi (Bild unten) lässt 
Mädchen aus Nepal und Süd-
tirol in Bezug auf ihre Lebens-
situationen zu Wort kommen. 
Sie erzählen von sich und ih-
ren Möglichkeiten, von ihrer 
Kultur und ihren Werten. Und 
immer wieder stellt sich die 
Frage nach der Zufriedenheit 
und dem Glück. Der Film ist 
eine Art Plädoyer für Jugend-
liche überall auf Welt, die auch 
wenn sie in unterschiedlichen 
Kulturen aufwachsen, doch 
ein gemeinsames Ziel haben: 
die Suche nach dem Glück. 
Der Film wurde in einer Auf-
führungstournee quer durch 
Südtirol öffentlich gezeigt. 
Der letzte Termin ist heute am 
Montag um 20 Uhr im Pasto-
ralzentrum Bozen

Informationen gibt es unter 
der Tel. 0472/802305 und im 
Internet unter www.tpz-
brixen.org.

Martina Drassl kommt in diesen Tagen von ihrer Peru-Reise zu-

rück nach Südtirol. Im Bild (links) ist sie mit der kleinen Wendy 

und anderen Kindern zu sehen.                        
             

Kino-Karte
Wir verlosen diese Woche ei-
ne „Cinecard“ im Wert von 
50 Euro fürs Cineplexx Bo-
zen. Damit könnt ihr euch 
die Filme aussuchen und 
schauen, die euch gefallen. 
Beantwortet einfach folgen-
de Frage, um am Gewinn-
spiel teilzunehmen: 

Wie heißen die drei Men-
schen aus Peru, von denen 
Martina Drassl erzählt?
Antwort an: 

gewinnspiel@skj.bz.it

Einsendeschluss: 
10. November 2009

Name, Adresse, Tel. und Alter 
nicht vergessen.

Über den iPod shuffle (Ge-
winnspiel vom 02.11.2009)  
darf sich Jakob Rottenstei-
ner aus Bozen freuen. 

 Gewinnspiel

Diese Seite wird gestaltet von

 Thomas Haberer
        

Südtirols Katholische Jugend
Süd tirolerstr. 28

39100 Bozen
Tel.: 0471 970 890

E-Mail: plusminus@skj.bz.it
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